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Präsidenten-Bully. Visps Norbert Eyer (links) und der Siderser Alain Bonnet kreuzen vor der Lonza Arena schon mal die Stöcke. | Seiten 14 / 15 FOTO WB

Visp | Bauarbeiten der A9 schreiten voran

Absehbares Ende
Für die Südumfahrung 
Visp hat die letzte Bau-
phase begonnen.

Im Jahr 2022 sollten die Ver-
kehrsteilnehmer durchgehend 
auf der Autobahn von Brig 
nach Visp West gelangen. Und 
im Jahr 2024 gehts weiter bis 
nach Raron. Bis 2025/26 sollte 
dann die A9 zwischen Brig und 
Leuk durchgehend befahrbar 
sein. Knackpunkt bleibt der 
Pfynwald. Wann es von Leuk 
bis Siders geht, kann derzeit 
beim besten Willen niemand 
sagen. | Seite 3

Letzte Etappe. Jacques Melly wird die Erö� nung der 
 Südumfahrung Visp nicht mehr als Staatsrat erleben. FOTO KEYSTONE

Zermatt | Was bewirken die Enduro World Series?

Rennserie als 
Tourismusmotor
Zermatt ist das klare 
Mountainbike-Mekka im 
Oberwallis. Als Weltkur-
ort misst sich die Desti-
nation jedoch mit ganz 
anderen Kalibern. Eine 
Rennserie soll dabei 
helfen.  

In den letzten vier Jahren leis-
teten Gemeinde, Tourismus-
unternehmer und Planer in 
Zermatt jede Menge wichtige 
Basisarbeit, um möglichst bald 
mit den grossen Mountainbike-
Destinationen auf dieser Welt 

mithalten zu können. Über 
sechs Millionen Franken fl ies-
sen in Biketrails, während die 
Gewerbetreibenden neue An-
gebote für das Kundensegment 
geschaffen haben.

Das Fundament stimmt, ist 
Adrian Greiner von BikePlan 
überzeugt. Nun soll mit der 
Durchführung der Enduro 
World Series richtig Schwung 
aufgenommen werden. Am 21. 
September messen sich die bes-
ten Enduro-Fahrer der Welt im 
Ort und machen damit jede 
Menge Werbung… | Seite 12

KOMMENTAR

Ketzerischer 
Verdacht
Zwischen 2005 und 2018 sind 
für Arbeiten an der Oberwalli-
ser Autobahn A9 rund 1,5 Mil-
liarden Franken ausgegeben 
worden. In den letzten Jahren 
haben Bund und Kanton durch-
schnittlich 100 bis 120 Millio-
nen Franken verbaut. Die A9 sei 
ein bedeutender wirtschaftlicher 
Faktor für das Wallis, betonte 
Staatsrat Jacques Melly bei der 
gestrigen Baustellenbesichti-
gung. Da keimt der Verdacht 
auf, dass der Kanton eigentlich 
alles Interesse haben könnte, die 
Baustellen der A9 möglichst 
lange am Leben zu erhalten, 
und es ihm gar nicht sonderlich 
pressiert, bis sie fertiggestellt 
sind. Immerhin bieten sie Lohn 
und Brot. Melly verneinte diesen 
ketzerischen Gedanken. Die Ver-
zögerungen seien hauptsächlich 
aufgrund von unzähligen Va-
rianten-Streitereien zustande 
gekommen. Und jetzt, wo der 
Bau endlich, endlich gewaltig 
Fahrt aufgenommen hat, befi n-
de sich die gesamte Baubranche 
in einer Boomphase. Es sei 
schwierig, für Bauvorhaben 
überhaupt Baufi rmen dafür in-
teressieren zu können. Komme 
hinzu, dass Werke wie die Süd-
umfahrung Visp, der gedeckte 
Einschnitt Raron oder der Ried-
bergtunnel gar nicht mehr 
Arbeiter vertrügen. Ansonsten 
diese sich auf den Füssen stün-
den. Gleichwohl: Die beiden 
NEAT-Tunnels am Lötschberg 
und noch viel mehr jener am 
Gotthard waren Jahrhundert-
Bauwerke. Und sind um etliches 
schneller fertig geworden als die 
A9. Irgendwie kriege ich meinen 
ursprünglichen Verdacht ein-
fach nicht los. Werner Koder
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Wallis

Schriftsteller
Oskar Freysinger im Ge-
spräch über Kulturpolitik 
und seine Stellung in der 
Literaturszene. | Seiten 6 / 7
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Sport

Duell der 7
Atléticos Felix (Bild) gegen 
Juves Ronaldo, das Duell 
der beiden Nummern 7 
verspricht viel. | Seite 13

Wallis

Staatsrecht
Dr. Marie-Claude Schöpfer 
hat die Walliser Kantons-
verfassungen seit 1798 
analysiert. | Seite 7
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A9 | Für die Südumfahrung Visp hat die letzte Bauphase begonnen

Auf der Zielgeraden
VISP | Wenn nichts Un-
erwartetes passiert, soll-
te man ab 2022 von Brig 
bis Visp West durchge-
hend auf der Autobahn 
fahren können. Ab Mitte 
2024 dürfte dies auch in 
der Gegenrichtung mög-
lich sein. Und ab 2025/26 
sollte die A9 durchge-
hend von Leuk bis Brig 
befahrbar sein. Noch 
 unbekannt ist, wann die 
A9 auch durch den Pfyn-
wald führt.

Die letzte Phase der Bauarbei-
ten an der Autobahn A9-Süd-
umfahrung von Visp beginnt 
mit den Umbauarbeiten am 
bestehenden Vispertaltunnel. 
«Der Autobahnbau ist für das 
Oberwallis, ja das ganze Wallis 
und die benachbarten Länder 
ein wichtiges Ereignis. Von den 
insgesamt 31,8 Kilometer der 
A9 sind inzwischen 14,7 Kilo-
meter gebaut und stehen dem 
Verkehr zur Verfügung», teilte 
Jacques Melly mit. Bis der 
nächste Abschnitt eröffnet 
wird, der Tunnel Visp, wird 
Jacques Melly nicht mehr 
Staatsrat sein. Seine Amtszeit 
endet 2021, der Tunnel geht 
erst 2022 in Betrieb.

Vispertaltunnel fast  
fünf Jahre lang gesperrt
Um den Vispertaltunnel plan-
mässig in die A9-Südumfah-
rung Visp zu integrieren, muss 
er ab dem 7. Oktober fast fünf 
Jahre lang bis Mitte 2024 ge-
sperrt werden. Für den Bau der 
Ausfahrt in die Vispertäler 
wird eine 240 Meter lange 
 Verzweigungskaverne mit 
einer Ausbruchfläche von bis 
zu 300 Quadratmetern erstellt. 
Die Aufweitung des Tunnelpro-
fils erfolgt sprengtechnisch, 
teilt Martin Hutter, Chef des 
Amts für Nationalstrassenbau, 
mit. Neben dem Bau dieser Ka-
verne sind Sanierungsmass-
nahmen an der Fahrbahn und 
die Erneuerung der Trottoirs 
einschliesslich der Strassen-
entwässerung notwendig. 

Verkehrstechnische 
Massnahmen
«Zur Verringerung der durch 
die Sperrung verursachten 
Staugefahr in Visp sind ver-
kehrstechnische Massnahmen 
vorgesehen, die sich bei der 
 vorangegangenen Sperrung  
des Vispertaltunnels zwischen 
2015 und 2017 bereits bewährt 
haben», so Hutter. Der 2018 in 
Betrieb genommene Tunnel Ey-
holz entlastet die Verkehrssitu-
ation zusätzlich. Kommt hinzu, 
dass ab 2022 die Nordröhre des 
Tunnels Visp für den Verkehr 
geöffnet wird. Verkehrsteilneh-
mer können ab dann von Brig 
bis Visp West durchgehend auf 
der A9 fahren. Dies dürfte für 
eine zusätzliche Entspannung 
der Verkehrssituation sorgen.

Ab 2024 bis Raron
Die Kunstbauten des Vollan-
schlusses der Autobahn in Visp 
West sind erstellt und die Fer-
tigstellungsarbeiten grössten-
teils in Ausführung. Ab Mitte 
2024 dürfte der Verkehr durch-
gehend von Brig bis nach Raron 
fliessen. Um weiter nach Wes-
ten gelangen zu können, muss 
aber erst der gedeckte Ein-
schnitt Raron fertig erstellt 
werden. Bei diesem sind zurzeit 
rund 60 Prozent der 2400 Bohr-
pfähle erstellt (der WB berich-

tete). In den Jahren 2021 bis 
2023 erfolgen dort anschlies-
send die Hauptarbeiten: der 
Aushub und das Betonieren für 
den Tagbautunnel, sowie das 
anschliessende Zuschütten und 
Überdecken, so Hutter. Nach 
der Fertigstellung des gedeck-
ten Einschnitts Raron können 
auch die Anbindungen im Os-
ten zur Südumfahrung von 
Visp und im Westen zum Tun-
nel Riedberg fertiggestellt und 
anschliessend in Betrieb ge-
nommen werden. Dies dürfte 
in den Jahren 2025/2026 der 
Fall sein.

Beim Riedberg  
rutscht der Hang
Die Ausbrucharbeiten im Tun-
nel Riedberg werden gemäss 
der im Sommer 2018 definier-
ten Planung ausgeführt. Zur-
zeit sind 66 Prozent der Süd-
röhre und 75 Prozent der Nord-
röhre ausgebrochen. Ausserge-
wöhnliche Niederschläge im 
Januar 2018 und im Herbst 
2018 haben gezeigt, dass die be-
kannten Kriechraten im Ried-
berg stark abhängig vom Ein-
fluss des in den Hang infiltrie-
renden Wassers sind. «Im Rah-
men der regelmässigen Über- 
wachung des Riedberghanges 
wurden im Jahr 2018 dement-
sprechend erhöhte Verschie-
bungsraten festgestellt. Diese 
nehmen jedoch seither lang-
sam und konstant wieder ab. 
Die aktuellen Arbeiten am Tun-
nel Riedberg sind aus  heutiger 
Sicht nicht die Ursache für die 
Bewegungen und werden auch 
planmässig weitergeführt. Die 
Verschiebungsraten in den bei-
den Tunnelröhren bewegen 
sich in einem normalen Rah-
men. Der Hang wird aus die-
sem Grund noch umfangrei-
cher als bisher messtechnisch 
überwacht. An der Oberfläche 
des Hanges und im Talgrund 
sind Verformungen feststellbar 
und diese haben zu vereinzel-
ten Rissen an Gebäuden und 
Bauwerken geführt. Die Ver-
antwortlichen zeigen sich zu-
versichtlich, dass der Riedberg-
tunnel trotz dieser Rutschun-
gen dennoch gebaut werden 
kann. «Wir schreiten mit rund 
25 Zentimetern pro Tag mit 
den Ausbrucharbeiten fort», 
teilt Martin Hutter mit. Er rech-
net damit, dass ab 2025/26 die 
gesamte Autobahn zwischen 
Brig und Leuk für den Verkehr 
freigegeben werden kann.

Pfynwald:  
die grosse  Unbekannte
Während das Bauende für die 
oben beschriebenen Strecken 
immerhin bereits absehbar  
ist, steht noch völlig in den 
 Sternen, wann auch zwischen 
Leuk und Siders eine Auto- 
bahn steht. Denn während  
der öffentlichen Planauflage 
des  Ausführungsprojektes der 
 Teilstrecke Siders Ost–Leuk/
Susten Ost sind nicht weni- 
ger als 92 Einsprachen ein-
gegangen. In der Zwischen- 
zeit hat das  Generalsekre- 
tariat des Eidgenössischen De-
partements für Umwelt, Ver-
kehr, Energie und Kommuni-
kation sämtliche notwendi- 
gen Stellungnahmen seitens 
Kanton und Bund erhalten. 
Zurzeit werden die Einsprache-
verhandlungen durchgeführt. 
Der Plangenehmigungsent-
scheid für das Ausführungs-
projekt wird seitens des Bundes 
für 2020 erwartet. wek

Autobahnbrücke. Staatsrat Jacques Melly (links) und der Chef des Amts für Nationalstrassenbau, Martin Hutter, vor dem Portal  
der Nord-  und Südröhre der Umfahrung Visp. FOTOS WB/KEYSTONE

Ausfahrt. Aus der Südumfahrung Visp kann direkt in die 
 Vispertäler abgebogen werden. 

Fast fertig. Fahrt durch die Nordröhre des Vispertaltunnels  
in Richtung Visp West. 

Augenschein. Staatsrat Melly und Martin Hutter inspizieren die Kunstbauten beim Vollanschluss Visp West. 


